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der renommierten Musiker.
Dr. von der Emde betonte

beim Vortrag über die St.-Ge-
org-Kirche, dass diese im Ver-
gleich zu den prächtigen
kirchlichen Bauten der Gotik
einfach sei, aber dennoch den
Geist dieser Epoche ausstrah-
le. Die gotische Hallenkirche
in Mengeringhausen wurde
nach einem Brand in der zwei-
ten Hälfte des 14. und Anfang
des 15. Jahrhunderts wiederer-
baut.

Besonders die lichtdurch-
fluteten Fenster, die Streben
und der schiefe Kirchturm

VON LUCA D EU T S CH LÄNDER

MENGERINGHAUSEN. Ein
weiterer Höhepunkt bei der
„Begegnung mit der Gotik“,
zu der der Volksbildungsring
(VBR) Bad Arolsen in der ver-
gangenen Woche eingeladen
hatte, war zweifelsohne der
Auftritt des Musiktheaters
Dingo aus Hofgeismar am
Freitagabend. Dr. Klaus von
der Emde hielt anschließend
in der Kirche in Mengering-
hausen einen Vortrag über go-
tische Elemente in der Hallen-
kirche.

Vorausgegangen war der
beeindruckende Auftritt des
Musiktheaters Dingo. Die acht
Musiker zauberten die Epoche
der Gotik mit einer Palette
verschiedener Instrumente
und passender Kleider förm-
lich in die Kirche. Hauptau-
genmerk war dabei die weibli-
che Sicht auf den aus Süd-
frankreich stammenden Min-
nesang. Es wurden unter ande-
rem Werke von Beatritz de
Dia oder Mechthild von Mag-
deburg vorgestellt.

Die Begeisterung über diese
Klänge waren sowohl den Mu-
sikern, als auch den Besu-
chern in der Kirche anzumer-
ken. Besonders durch die glas-
klaren Stimmen der Sängerin-
nen bekam die Musik eine be-
sondere Wirkung. Dement-
sprechend kräftig war auch
der Applaus für das Geleistete

Ein krönender Abschluss
Konzert und Vortrag im Zuge der Woche „Begegnung mit der Gotik“

weisen Elemente der Gotik
auf. Ursprünglich sollten
Schüler diese Kirchenführung
anbieten. Die Gruppe sagte
wegen eines Kursausfluges je-
doch kurzfristig ab.

Ausstellungseröffnung
Herbert Weygandt, Organi-

sator der Veranstaltungswo-
che, zog anschließend ein Fa-
zit: Höhepunkt sei am Mitt-
wochvormittag die Ausstel-
lungseröffnung gewesen, bei
der Besucher die echten Sakra-
le hautnah erlebten. „Das ist
in wunderbarer Weise aufge-

nommen worden“, freute sich
Weygandt. Man habe außer-
dem viele hochkarätige Vor-
träge und wunderbare Musik
von national geschätzten Min-
nesängern erlebt.

„Außerdem haben wir ei-
nen Überblick, sowohl über
das Allgemeine in der Epoche
der Gotik, als auch über lokale
Besonderheiten wie die goti-
schen Elemente in Waldeck
berichtet“, betonte der Orga-
nisator. Weygandt habe sich
jedoch bei vielen Veranstal-
tungen ein größeres öffentli-
ches Interesse gewünscht.

Ein wunderbarer Abschluss: Das Musiktheater Dingo aus Hofgeismar bot Musik im spätmittelalterli-
chen Stil und überzeugte damit die Besucher in der Mengeringhäuser St.-Georg-Kirche. Es war die
letzte Veranstaltung der Reihe„Begegnungmit der Gotik“. Foto: Deutschländer

Mehr Lokales heute
hinter dem Sportteil
Twiste: Ziegen-Willi heiratete kirchlich
Die erwarteten 3500Gästewaren
nicht zur Hochzeit von „Bauer
sucht Frau“-Star Ziegen-Willi
nach Twiste gekommen. Aber im-
merhin mehrere hundert Gäste
und Schaulustige verfolgten die
vom Fernsehsender RTL aufge-
zeichnete Hochzeit in Twiste.

Landkreis:
Sonderabfälle sicher entsorgen
Sonderabfälle sammeln speziell gekennzeichnet Fahrzeuge vom
Dienstag, 4. Oktober, bis einschließlich Freitag, 28. Oktober ein. Alle
Termine in der Überrsicht im zweiten Lokalteil.

Giflitz:
Bankweihte neue Geschäftsstelle ein
In nur siebenmonatiger Bauzeit entstand in Bergheim/Giflitz die
neue Geschäftsstelle der Waldecker Bank. 1,4 Millionen Euro inves-
tierte das Geldinstitut in das großzügige moderne Gebäude.

Glücklich: Ziegen-Willi und sei-
ne Frau Karola. Foto: Saure

ckelten Orgelkultur“.
Jetzt habe die Bad Wildun-

ger Orgel wieder ein Stück ih-
rer Klangwelt aus dieser Zeit
zurückerhalten, „Ihre Klänge
geben ein Stück Geschichte
wieder und passen sich akus-
tisch harmonisch in den Kir-
chenraum ein.“

Der Marburger Organist
Professor Dr. Markus Weyer
spielte zuerst das Präludium
in E-Dur aus op 56 von Max Re-
ger (1873-1916) und demons-

BADWILDUNGEN. „Ehre sei
Gott in der Höhe“ war das
Motto eines Festgottesdienstes
am Sonntagnachmittag, mit
dem die Fertigstellung der Re-
novierungsarbeiten an der
Stadtkirchenorgel gefeiert
wurde. Nachdem die überar-
beitete Orgel schon in zwei
Gottesdiensten zu hören war,
hat der Marburger Organist
Professor Martin Weyer das In-
strument im Rahmen des Fest-
gottesdienst „offiziell“ in Be-
trieb genommen.

Mit „Heute am Erntedank-
fest können wir auch allen
Danke sagen, die an der Reno-
vierung der Orgel beteiligt wa-
ren“, eröffnete Pfarrerin An-
dere Hose-Opfer den Nachmit-
tagsgottesdienst. Pfarrer Hu-
bertus Marpe sagte in seiner
Predigt, es sei Anlass aus gan-
zem Herzen Lob zu sagen für
die gelungene Überarbeitung
der Orgel; „Gott sei dank, die
Orgel ist wieder im Vollbesitz
ihrer Kräfte und ihrer Klang-
farbenpracht“.

Orgelbaumeister Dr. Mar-
kus Voigt aus Bad Liebenwer-
da, der mit seinen Mitarbei-
tern die Arbeiten am Instru-
ment ausgeführt hat, ging auf
die Geschichte der Stadtkir-
chenorgel ein, in der ein vier-
tel der Register aus dem Jahre
1931 stammen, „einer Auf-
bruchzeit für den Orgelbau
und einer völlig neue entwi-

Wieder in alter Klangpracht
Orgel der Bad Wildunger Stadtkirche im Festgottesdienst offiziell in Betrieb genommen

trierte mit seinem virtuosen
Vortrag den prächtig-festli-
chen Klang und das breite
Spektrum der Registrierung
des Instrumentes nach der Re-
novierung.

Mitwirkende im Festgottes-
dienst waren auch der Posau-
nenchor der evangelischen
Kirchengemeinde und die
Kantorei unter der Leitung
von Bezirkskantorin Ulrike
Tetzer. Der Chor sang das Glo-
ria aus der Messe solenelle cis-

Moll von Lois Vier-
ne (1870-1937)
und wurde von
der Orgel im festli-
chen Ensemble-
klang unterstützt.
Zu einer Orgelein-
weihung durfte
natürlich Johann
Sebastian Bach
(Max Reger: „Bach
ist Anfang und
Ende aller Musik“)
nicht fehlen. Wey-
er spielte das Alle-
gro aus dem Con-
certo F-Dur nach
Antonio Vivaldi
von Johann Sebas-
tian Bach und er-
hielt für seine ex-
zellente Interpre-
tation herzlichen
Applaus. Der Mar-
burger Orgel-Pro-
fessor, durch viele
Konzerte ein ex-

zellenter Kenner des Stadtkir-
chen-Instrumentes: „Die Orgel
hat sich hervorragend gemau-
sert und viel an Klangfarben-
pracht und Möglichkeiten ge-
wonnen. Die Orgelbauer aus
Bad Liebenwerda haben wirk-
lich alles aus dem Instrument
herausgekitzelt, was drin
steckte und möglich war. Es
macht Spaß, auf diesem wun-
derbaren Instrument zu spie-
len – und hoffentlich auch zu-
zuhören.“ (zcm)

Der Marburger Organist Professor Dr. Martin Weyer hat mit Werken von Max
Reger und Johann Sebastian Bach die renovierte Stadtkirchenorgel am Sonntag
Nachmittag wieder in Betrieb genommen. Foto: Senzel

Dieselspur durch die halbe Badestadt
Undichter Tankdeckel vermutlich Ursache - Feuerwehr setzte automatisches Streugerät Öltiger ein
BADWILDUNGEN. Die Poli-
zei sucht den Verursacher ei-
ner längeren Dieselspur durch
das Wildunger Stadtgebiet.
Möglicherweise hatte ein
nicht richtig verschlossener
Tankdeckel dafür gesorgt,
dass vor allem in Kurven Kraft-
stoff auf die Straßen lief.

Mehrere Autofahrer hatten
am Montagmittag gegen 13
Uhr bei der Wildunger Polizei

angerufen und die Ölspur ge-
meldet. Sie begann laut
Dienstgruppenleiter auf dem
Wildunger Stadtring in Höhe
Eselspfad. Von dort aus führte
die rutschige Spur über die It-
zelstraße zum Bahnhofs-Krei-
sel, weiter über Bahnhofstra-
ße und Fetter Hagen bis zum
Riesendamm. „Dort waren es
nur noch ein paar Spritzer,
dann verliert sich die Spur“,

sagte der Dienstgruppenleiter.
Die Polizei forderte über die

Leitstelle die Wildunger Stütz-
punktfeuerwehr an, die mit
dem sogenannten Öltiger aus-
rückte: Das an der Front eines
Löschfahrzeugs angebrachte
Gerät streut automatisch wäh-
rend der Fahrt Bindemittel auf
die verunreinigten Straßen. So
war die lange Dieselspur am
Sonntag in etwa einer halben

Stunde abgestreut. Eine städti-
sche Kehrmaschine nahm das
kontaminierte Bindemittel an-
schließend wieder auf.

Über den Verursacher der
Spur weiß die Polizei noch
nichts. Zeugen, die Angaben
über das Fahrzeug machen
können, melden sich bei der
Wildunger Polizei unter der
Rufnummer 05621/70900.
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Sie möchten Ihre Waren ebenfalls über
www.HNA24.de anbieten?
Ihr Ansprechpartner ist Sascha Rudloff,
05 61 / 2 03-18 74.

Porzellanhaus Hornschu
Kitchen Aid
mit Knethaken, Schneebesen, Flachrührer
und Spritzschutz. Zusätzlich Fleischwolf,
Passieraufsatz mit Gemüse-/Frucht-
presse, Gemüseschneider mit
3 Trommeln. Das bedeutet eine
Ersparnis von 210,–

statt
809,00

jetzt 629,–

Zu Hause einkaufen -
das Internetkaufhaus der Region.

Hier wird gekauft!Hier wird gekauft!Hier wird gekauft!Hier wird gekauft!
onn.

Angebote
der Woche!

www.hna24.de Immer dabei.

Alheid Küchen und Elektro
Küchenblock, inkl. Geräte, Breite 270 cm,
Beratung, Planung und Montage von unserem
qualifizierten Fachpersonal.

ab 2.700,–
jetzt ab 1.399,–

Silit Topf-Set Topas

• passend für alle Herdarten, auch Induktion
• rundum verkapselter Silitherm-Allherdboden
• Glasdeckel für optimales Sichtkochen
• ausgestellter Schüttrand für problemloses Ausgießen
• hochwertiger Edelstahl
• modernes Design
statt 129,–

nur 99,–

HNA-Shop
Schlaubergers Bilderbuch
Skurrile, lustige und unfreiwillig komische Schil-
der und Bilder bringen Farbe in den grauen Alltag.
Wieder hat Reinhard Berger viele dieser Bilder ge-
sammelt, die ihm Zeitungsleser reichlich zutru-
gen. Versehen mit seinen treffenden Kommenta-
ren, werden sie zum
unterhaltsamen
Bilderbuch.

9,95

HNA-Shop
Ansichten aus
dem historischen Kassel

12 Postkarten
mit pointilisti-
schen Bildern
von HNA-Leser
Eberhard Heine-
mann.

4,95

HNA-Shop
Traktoren Kalender 2012
Der Traktoren-Kalender 2012.
Ein historischer Traktor im Großfor-
mat für jeden Monat plus 32 Bonus-
Bildern.

4,95

Viele Vorteile f
ür

Abonnenten.
Nur online!

mz.fb
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